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nommen, mich heute den ganzen Tag zu 

ärgern?«, tobte der kleine Tiger.

»Versteht da jemand keinen Spaß? Ich 

mach doch nur ’n bisschen Quatsch! Hab 

dich nicht so!«, rief der kleine Bär seinem 

Freund hinterher, der wutschnaubend 

nach Hause lief. 

»Dem werde ich eine Lektion erteilen«, 

sagte sich der kleine Tiger. Zu Hause an-

gekommen, holte er einen Koff er aus ei-

ner Zimmerecke und packte ein paar 

seiner liebsten Sachen hinein.

Dann setzte er sich aufs gemütliche Sofa, 

den off enen Koff er vor sich, und wartete 

…

Es dauerte nicht lange, da öff nete sich die 

Haustür und der kleine Bär trat ein, fan-

tastisch gelaunt.

»Na, mein Bester, hast du dich wieder 

 beruhigt?«, fragte der kleine Bär.

»Ja, mein Allerbester!«, antwortete der 

kleine Tiger. »Ich habe mich völlig total 

beruhigt. Und ich habe – in aller Ruhe – 

einen Entschluss gefasst: Ich ziehe aus. 

Was sagst du dazu?«

Der kleine Bär war augenblicklich ver-

stummt. Er guckte den Tiger an, sah den 

Koff er vor dem Sofa – und wäre bleich ge-

worden, wenn ein Bär denn bleich wer-

den könnte. Oder anders  gesagt: Er 

wurde bleich unterm Fell.

»Aber … aber … das war doch alles nur 

Spaß … nur Spaß!«, stammelte er.

Der kleine Tiger warf beiläufi g einen 

Brotkrümel, den er gerade aus einer 

Sofafalte gepult hatte, in den Koff er, 

stopfte dann noch eines der beiden Kis-

sen vom Sofa rein, schloss den Koff er, 

stand auf, griff  den Koff er – und ging. 

Von draußen drang noch ein »Adieu!« 

ans Ohr des Bären.

Der sank aufs Sofa, ließ die Schultern 

hängen und war zutiefst betrübt.

»Du bist selber schuld … du weißt doch, 

wie empfi ndlich der kleine Tiger ist … 

Jetzt ist er weg … und ich bin ganz allein 

… oje … oje …« So jammerte der kleine 

Bär lange vor sich hin, bis er, ganz leise, 

ein Kichern aus Richtung Haustür hörte. 

Langsam drehte er den Kopf. Da stand 

der kleine Tiger und grinste: »Hey, ich 

hab nur Quatsch  gemacht, du wirst 

doch noch Spaß  verstehen?!«

Die beiden Freunde fi elen sich in 

die Arme und 

schworen einander 

augenblicklich 

und feierlich, nie 

mehr Quatsch auf 

Kosten des anderen 

zu machen. Und beide ver-

drückten ergriff en die eine 

oder andere Träne.

 Einmal …

… lümmelte der kleine Tiger höchst ent-
spannt und mit geschlossenen Augen in 
einem Gartenstuhl unter seinem Lieb-
lingsbaum, als er plötzlich eine ihm un-
bekannte Stimme hörte: 
»Hallo, kleiner Tiger, hörst du mich?«
Der kleine Tiger blickte erschrocken um 
sich. Niemand zu sehen.
Wieder hörte er die dunkle Stimme: 
»Kleiner Tiger … hörst du mich?«
Diesmal antwortete der kleine Tiger: 
»Ja … ich höre … wer spricht denn da?«
»Kratz dich feste am Kopf, dann verrate 
ich es dir!«, sagte die Stimme.
Der kleine Tiger tat, wie die Stimme es 
verlangte, und kratzte sich am Kopf.
Aber statt das Rätsel aufzulösen, verlang-
te die Stimme nun vom Tiger, er solle 
aufstehen und auf einem Bein hüpfen –  

dann werde er erfahren, 
wer zu ihm spricht.
Der kleine Tiger hüpfte 
nun wie verlangt auf ei-
nem Bein. War das etwa 

 leises Gekicher, das er da 
hörte?

Nach einer Pause sagte die Stimme 
feierlich: »Ich bin es, der Baum, 
unter dem du sitzt.«

Da guckte sich der Tiger den Baum 
etwas genauer an. Über ihm, auf einem 
dicken Ast, gut getarnt vom Laub, saß 
 kichernd der kleine Bär.
»Sehr witzig, du-du-du-du … Spaßvogel!«, 
schimpfte der kleine Tiger und stapfte 
wütend davon. Hinter ihm  lachte sich der 
Bär ins Fell.
Später wollte der kleine Tiger Pilze sam-
meln – schließlich musste er etwas zu 
Abend essen, auch wenn ihm der Appetit 
vergangen war. Der kleine Bär sollte aber 
nichts abbekommen, so viel stand fest. 
Jawohl!
An einer Lichtung fand er einen wunder-
bar großen Pilz. Aber als er nach ihm 
griff  – WUTSCH! –, war der Pilz ver-
schwunden! Etwas später sah er wieder 
einen Pilz, genauso groß und wunderbar 
wie der erste. Er griff  nach ihm – ZACK! – 
war der Pilz weg.
So ging das eine ganze Weile: Der kleine 
Tiger fand einen besonders schönen gro-
ßen Pilz, aber wenn er nach ihm griff , 
verschwand dieser blitzschnell.
Dann hörte er es hinter einem Busch 
plötzlich prusten. Der kleine Tiger 
sprang mit einem Satz über den Busch 
und packte – den kleinen Bären, der 
eine Angelrute in der Hand hielt. 
Am Ende der Schnur hing ein Pilz.
»Du schon wieder! Hast du dir vorge-

TIGER & BÄR



Total unnützes
Wissen

Wir haben mal geschätzt, wie 
viele Schiffswracks auf dem 

 Boden der Ozeane liegen, und 
 lagen total falsch: Tatsächlich 
sind es wohl rund drei Millionen 

(3.000.000).

Wenn du mal wieder im 
US-Bundesstaat Maryland 
ins Kino gehen willst, ver-
giss bitte nicht, dass dort 
die Mitnahme eines Löwen 
ausdrücklich verboten
ist. Popcorn ist aber 
okay.

In der Londoner U-Bahn
werden pro Jahr rund 

76.000 Regenschirme 
 vergessen – bei durch-

schnittlich 15 Regentagen pro 
Monat lässt das auf viele nasse 

Passagiere schließen.

Mit einem Bleistift normaler 
Härte lässt sich ein 56 Kilometer langer 

Strich zeichnen. Wieviel Meter man 
wohl aus einer durchschnittlich großen 

Zahnpasta tube heraus bekommt – 
was glaubst du?*
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KURIOS

Kleine              Malstunde

Heute heißt es mal: Mach keinen Quatsch – und verpasse den leeren Figuren  ein 

möglichst fl ippiges Aussehen! Und knallig ausmalen kannst du sie auch noch!

MALEN
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Meisterklasse Lippenlesen

Person A setzt einen dicht schlie-
ßenden Kopfhörer (gerne mit Mu-

sik) auf, sodass sie nichts mehr 
hört. Person B sitzt gegenüber und 

spricht möglichst deutlich mehr 
oder weniger schwierige Wörter 

(z.B. Scheibenwischer oder Mäuse-
bussard) leise oder stumm. Person A 

muss die Wörter nun mittels 
 Lippenlesen  erkennen.

Widerspenstige Papierkugel 

Legt eine Papierkugel in den 

Hals einer liegenden leeren 

Flasche und versucht, die Ku-

gel in die Flasche zu blasen. 

Kinderkram? Von wegen …

Papierkugel

Zungenbrecher 
für Fortgeschrittene

Am zehnten Zehnten zehn Uhr 
zehn zogen zehn zahme 

 Ziegen zehn Zentner Zucker 
zum Zoo.

Zungenbrecher für Anfänger 
Zehn Zahnärzte ziehen zehn Zähne.

für 

Zungenbrecher-Profis

Haifischschwanz-
flossensuppe

Wer schafft es fehlerfrei 

hintereinander am häufigsten?

Schei-ben-
wi-scher

Eisen-
schieber???

Haifisch-
schwansch-

floschenschuppe

TIPP
 Wenn du mit den Fingern 

die Mundwinkel
auseinanderziehst, 

wird’s noch 
 schwieriger!

Urkunde
für

Dein Name
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Verrenkung de luxe

Versucht mal, mit der Zunge 

den Ellbogen zu berühren, egal 

wie – hintenrum, vorn herum, 

wenn es sein muss, auch 

hockend oder liegend … Es wird 

euch nicht gelingen!

Schwebende Arme
Stellt euch einzeln in einen Tür-rahmen und presst die Arme für 30 Sekunden so fest ihr könnt gegen 

die Rah-
menflächen. 
Tretet dann aus 
dem Türrahmen. 
Eure Arme werden nun wie von Geisterhand nach oben steigen.

Bereit für eine flotte Runde für mindestens zwei Spie-

lende durch unseren Parcours voller Unsinn,  Grimassen, 

Wortakrobatik und verblüffender Tricks? Na dann: Los! 

Für den Einsatz wartet am Ende auf alle Mitspielenden 

die verdiente Belohnung. Aber Achtung: Vergesst vor 

 Lachen nicht das Spielen – ohne Quatsch!

Wanderndes Gummiband

Zieht ein Gummi übers Gesicht 

und stoppt die Zeit, wie 

schnell ihr das Gummi von Höhe 

Oberlippe hinunter bis zum 

Kinn bekommt – und zwar nur 

mittels Grimassen, Nase-

rümpfen etc. und auf alle 

 Fälle ohne Hände!

Zungenbrecher 
für Könner

Auf den sieben 

Robbenklippen sitzen 

sieben Robbensippen, 

die sich in die Rippen 

stippen,bis sie von 

den Klippen kippen.

PARCOURS

Aufstehen unmöglich?!

Person A (gerne der Stärkste 
unter euch oder der Papa) 
sitzt auf einem Stuhl, die 
Arme vor der Brust ver-

schränkt. Person B stellt sich 
vor Person A, legt einen 

Finger auf deren Stirn und 
bittet sie, aufzustehen – 

was ihr problemlos gelingen 
sollte … oder etwa 

nicht?!!

So ein 
Quatsch!!!

MACH MIT



Krasser                  oder voll öde?

Was sagt die eine Tomate 
zur anderen Tomate, 
wenn sie über die 
Straße gehen? 

Hallo, Ketchup!

Hihi!

Ein Test der besonderen Art, und ihr dürft die Lachpunkte verteilen: 
Bringen euch die Sprüche, Spaßfragen, Witze und Bilder auf dieser Seite 
zum Lachen oder entlocken sie euch nicht einmal ein müdes Zucken?

Guck nicht so …
ich habe mich jetzt
auch erschrocken!

Wie wär’s mit einem 

Wettrennen? 
Wer schneller 

zu Hause ist …

OK!

Mist!

Ich kann 
nicht mehr!

Na ja …

LACHPUNKTE
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Ich schaue dich 
so lange an, bis 

du lachst!

Alle sagen, ich sei faul – 
dabei mache ich doch 

gar nichts!

Wie nennt man einen 
Keks, der unter einem 
Baum liegt? 
Schattiges Plätzchen!

Teilnehmernamen eintragen, Lachpunkte vergeben und ausmalen!

Am 31. 10. ist 

Halloween.
Bitte kaufen Sie 

Süßigkeiten. 
Keine Äpfel!

Danke.  

Ihre  Nachbarskinder.
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wahr falsch

… 3 Minuten …

       4 Minuten …

5 Minuten …
2

3

5

4

Wahr oder                    ?

Es ist manchmal gar nicht so leicht, zwischen erfundenen Behauptungen und ech-

ten Tatsachen zu unterscheiden. Aber auch so manches, was  tatsächlich stimmt, 

ist ziemlich schräg – mal sehen, ob du fehlerfrei durch unser Quiz kommst …

LÖSUNGEN:

1.  Wahr! Anders als z. B. Aff en, Schweine oder Löwen 

können Elefanten wegen ihres Körperbaus und 

Gewichts nicht springen.

2.  Falsch! Noch niemals wurde ein Vogel Strauß 

dabei beobachtet, dass er seinen Kopf in den Sand 

steckt.

3.  Wahr! Diese Kreuzung gibt es wirklich (wie 

übrigens auch andere Kreuzungen wie von Tiger 

und Löwe). Sie ist jedoch sehr selten.

4.  Wahr! Wegen des hohen Anteils von Kupfer ist das 

Blut von Spinnen blau.

5.  Falsch! Es gibt keine hessische Aff enart, und 

schon gar keine pupsende. Aber: Heringe 

verständigen sich tatsächlich durch Pupsen.

hüpf

hüpf

Die Kreuzung von 

Schaf und Ziege 

heißt Schiege.                                        

Eine Affenart aus 

Hessen  verständigt 

sich durch Pupsen.

Der Strauß kann 

seinen Kopf bis zu 

5 Minuten in den 

Sand stecken.

Anders als der 

menschliche Adel 

haben Spinnen wirk-

lich »blaues Blut«.

1

Elefanten 

sind die 

einzigen 

 Säugetiere, 

die nicht 

springen  können.         

Schaf

Ziege

Schiege
wahr falsch

wahr falsch

wahr falsch

wahr falsch

QUIZ

TIPP*
So geht’s:

Kühlschrank
Jage deinen Eltern einen kleinen Schrecken ein – 

mit anschließender Lach-Garantie!

Zaubere mit einem Filzstift und 
wenigen schwungvollen Strichen 
lustige oder freche Gesichter auf 
die Eier im Kühlschrank – wer ihn 
dann öffnet, wird mit Sicherheit 
ziemlich staunen!

*  Auch Obst und Gemüse 

kannst du mit lustigen 

Gesichtern verschönern! 

 Dafür eignen sich Papier-

streifen (die du auch 

anmalen kannst) und als 

 »Kleber« ein Tupfer Honig – 

so lassen sich die Lebens-

mittel auch nach dem Spaß 

noch problemlos verwenden!

BASTELN
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